
Die Bergpredigt  
 

Ma#häus 5 - 7 Lukas 6/20 – 34 (rot: Reihenfolge geändert) 
5,1 Als er aber die Volksmengen sah, stieg er auf den 
Berg; und als er sich gesetzt hatte, traten seine Jün-
ger zu ihm. 
 
5,2 Und er tat seinen Mund auf, lehrte sie und 
sprach: 
 
5,3 Glückselig die Armen im Geist, denn ihrer ist das 
Reich der Himmel. 
 
5,4 Glückselig die Trauernden, denn sie werden ge-
tröstet werden. 
 
5,5 Glückselig die Sanftmütigen, denn sie werden das 
Land erben. 
 
5,6 Glückselig, die nach der Gerechtigkeit hungern 
und dürsten, denn sie werden gesättigt werden. 
 
 
5,7 Glückselig die Barmherzigen, denn ihnen wird 
Barmherzigkeit zuteil werden. 
 
5,8 Glückselig, die reinen Herzens sind, denn sie wer-
den Gott sehen. 
 
5,9 Glückselig die Friedensstifter, denn sie werden 
Söhne Gottes heißen. 
 
5,10 Glückselig die um der Gerechtigkeit willen Ver-
folgten, denn ihrer ist das Reich der Himmel. 
 
5,11 Glückselig seid ihr, wenn sie euch schmähen 
und verfolgen und alles Böse lügnerisch gegen euch 
reden um meinetwillen. 
 
5,12 Freut euch und frohlockt, denn euer Lohn ist 
groß in den Himmeln; denn ebenso haben sie die 
Propheten verfolgt, die vor euch waren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5,13 Ihr seid das Salz der Erde; wenn aber das Salz 
kraftlos geworden ist, womit soll es gesalzen  

 
 
 
 
6,20 Und er erhob seine Augen zu seinen Jüngern 
und sprach:  
 
Glückselig ihr Armen, denn euer ist das Reich Gottes. 
 
 
 
 
 
 
 
 
6,21 Glückselig, die ihr jetzt hungert, denn ihr wer-
det gesättigt werden.  
Glückselig, die ihr jetzt weint, denn ihr werdet la-
chen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6,22 Glückselig seid ihr, wenn die Menschen euch 
hassen und wenn sie euch ausschließen  
 
und schmähen und euren Namen als böse verwerfen 
um des Sohnes des Menschen willen; 
 
 
6,23 freut euch an jenem Tag und hüpft vor Freude, 
denn siehe, euer Lohn ist groß in dem Himmel; denn 
genauso taten ihre Väter den Propheten. 
 
6,24 Aber wehe euch Reichen, denn ihr habt euren 
Trost bereits empfangen. 
 
6,25 Wehe [euch], die ihr jetzt satt seid, denn ihr 
werdet hungern.  
Wehe euch, die ihr jetzt lacht, denn ihr werdet trau-
ern und weinen. 
 
6,26 Wehe, wenn alle Menschen gut von euch re-
den; denn genauso taten ihre Väter den falschen 
Propheten. 
 
 
 
 



werden? Es taugt zu nichts mehr, als hinausgeworfen 
und von den Menschen zertreten zu werden. 
 
5,14 Ihr seid das Licht der Welt; eine Stadt, die oben 
auf einem Berg liegt, kann nicht verborgen sein. 
 
5,15 Man zündet auch nicht eine Lampe an und stellt 
sie unter den Scheffel, sondern auf den Lampenstän-
der, und sie leuchtet allen, die im Haus sind. 
 
5,16 Ebenso lasst euer Licht leuchten vor den Men-
schen, damit sie eure guten Werke sehen und euren 
Vater, der in den Himmeln ist, verherrlichen. 
 
5,17 Denkt nicht, dass ich gekommen sei, das Gesetz 
oder die Propheten aufzulösen; ich bin nicht gekom-
men, aufzulösen, sondern zu erfüllen. 
 
5,18 Denn wahrlich, ich sage euch: Bis der Himmel 
und die Erde vergehen, soll auch nicht ein Jota oder 
ein Strichlein von dem Gesetz vergehen, bis alles ge-
schehen ist. 
 
5,19 Wer irgend nun eins dieser geringsten Gebote 
auflöst und die Menschen so lehrt, wird der Ge-
ringste heißen im Reich der Himmel; wer irgend aber 
sie tut und lehrt, dieser wird groß heißen im Reich 
der Himmel. 
 
5,20 Denn ich sage euch: Wenn eure Gerechtigkeit 
die der Schriftgelehrten und Pharisäer nicht bei wei-
tem übersteigt, werdet ihr nicht in das Reich der 
Himmel eingehen. 
 
5,21 Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt ist: Du 
sollst nicht töten; wer aber irgend töten wird, wird 
dem Gericht verfallen sein. 
 
5,22 Ich aber sage euch: Jeder, der seinem Bruder 
[ohne Grund] zürnt, wird dem Gericht verfallen sein; 
wer aber irgend zu seinem Bruder sagt: Raka!, wird 
dem Synedrium verfallen sein; wer aber irgend sagt: 
Du Narr!, wird der Hölle des Feuers verfallen sein. 
 
5,23 Wenn du nun deine Gabe zum Altar bringst und 
dich dort erinnerst, dass dein Bruder etwas gegen 
dich hat, 
 
5,24 so lass deine Gabe dort vor dem Altar und geh 
zuvor hin, versöhne dich mit deinem Bruder; und 
dann komm und bring deine Gabe dar. 
 
5,25 Einige dich schnell mit deinem Widersacher, 
während du mit ihm auf dem Weg bist; damit nicht 
etwa der Widersacher dich dem Richter überliefert 
und der Richter [dich] dem Diener [überliefert] und 
du ins Gefängnis geworfen wirst. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



5,26 Wahrlich, ich sage dir: Du wirst nicht von dort 
herauskommen, bis du auch den letzten Cent bezahlt 
hast. 
 
5,27 Ihr habt gehört, dass gesagt ist: Du sollst nicht 
ehebrechen. 
 
5,28 Ich aber sage euch: Jeder, der eine Frau ansieht, 
sie zu begehren, hat schon Ehebruch mit ihr began-
gen in seinem Herzen. 
 
5,29 Wenn aber dein rechtes Auge dir Anstoß gibt, 
so reiß es aus und wirf es von dir; denn es ist besser 
für dich, dass eins deiner Glieder umkomme, als dass 
dein ganzer Leib in die Hölle geworfen werde. 
 
5,30 Und wenn deine rechte Hand dir Anstoß gibt, so 
hau sie ab und wirf sie von dir; denn es ist besser für 
dich, dass eins deiner Glieder umkomme, als dass 
dein ganzer Leib in die Hölle komme. 
 
5,31 Es ist aber gesagt: Wer irgend seine Frau ent-
lässt, gebe ihr einen Scheidebrief. 
 
5,32 Ich aber sage euch: Jeder, der seine Frau ent-
lässt, außer aufgrund von Hurerei, bewirkt, dass sie 
Ehebruch begeht; und wer irgend eine Entlassene 
heiratet, begeht Ehebruch. 
 
5,33 Wiederum habt ihr gehört, dass zu den Alten 
gesagt ist: Du sollst nicht falsch schwören, du sollst 
aber dem Herrn deine Eide erfüllen. 
 
5,34 Ich aber sage euch: Schwört überhaupt nicht; 
weder bei dem Himmel, denn er ist Gottes Thron; 
 
5,35 noch bei der Erde, denn sie ist der Schemel sei-
ner Füße; noch bei Jerusalem, denn sie ist die Stadt 
des großen Königs; 
 
5,36 noch sollst du bei deinem Haupt schwören, 
denn du vermagst nicht ein Haar weiß oder schwarz 
zu machen. 
 
5,37 Eure Rede sei aber: Ja – ja; nein – nein; was 
aber mehr ist als dieses, ist aus dem Bösen. 
 
5,38 Ihr habt gehört, dass gesagt ist: Auge um Auge 
und Zahn um Zahn. 
 
5,39 Ich aber sage euch: Widersteht nicht dem Bö-
sen, sondern wer dich auf deine rechte Wange 
schlägt, dem halte auch die andere hin; 
 
5,40 und dem, der mit dir vor Gericht gehen und 
dein Untergewand nehmen will, dem lass auch das 
Oberkleid. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6,29 Dem, der dich auf die Wange schlägt, biete 
auch die andere dar;  
 
 
und dem, der dir das Oberkleid nimmt, wehre auch 
das Untergewand nicht. 
 
 
 



5,41 Und wer dich zwingen will, eine Meile mitzuge-
hen, mit dem geh zwei. 
 
5,42 Gib dem, der dich bittet, und weise den nicht 
ab, der von dir borgen will. 
 
5,43 Ihr habt gehört, dass gesagt ist: Du sollst deinen 
Nächsten lieben und deinen Feind hassen. 
 
5,44 Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und betet 
für die, die euch verfolgen, 
 
 
 
 
 
5,45 damit ihr Söhne eures Vaters werdet, der in den 
Himmeln ist; denn er lässt seine Sonne aufgehen 
über Böse und Gute und lässt regnen über Gerechte 
und Ungerechte. 
 
 
5,46 Denn wenn ihr die liebt, die euch lieben, wel-
chen Lohn habt ihr? Tun nicht auch die Zöllner das-
selbe? 
 
5,47 Und wenn ihr nur eure Brüder grüßt, was tut ihr 
Besonderes? Tun nicht auch die von den Nationen 
dasselbe? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5,48 Ihr nun sollt vollkommen sein, wie euer himmli-
scher Vater vollkommen ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6,1 Habt aber Acht, dass ihr eure Gerechtigkeit nicht 
vor den Menschen übt, um euch vor ihnen sehen zu 

 
 
 
6,30 Gib jedem, der dich bittet, und von dem, der dir 
das Deine nimmt, fordere es nicht zurück. 
 
 
 
 
6,27 Aber euch sage ich, die ihr hört: Liebt eure 
Feinde; tut wohl denen, die euch hassen; 
 
6,28 segnet die, die euch fluchen; betet für die, die 
euch beleidigen. 
 
 
6,35 Doch liebt eure Feinde, und tut Gutes, und 
leiht, ohne etwas zurückzuerhoffen, und euer Lohn 
wird groß sein, und ihr werdet Söhne des Höchsten 
sein; denn er ist gütig gegen die Undankbaren und 
Bösen. 
 
6,32 Und wenn ihr die liebt, die euch lieben, was für 
Dank habt ihr? Denn auch die Sünder lieben solche, 
die sie lieben. 
 
 
 
 
 
6,33 Und wenn ihr denen Gutes tut, die euch Gutes 
tun, was für Dank habt ihr? Denn auch die Sünder 
tun dasselbe. 
 
6,34 Und wenn ihr denen leiht, von denen ihr zu-
rückzuempfangen hofft, was für Dank habt ihr? Auch 
Sünder leihen Sündern, um das Gleiche zurückzu-
empfangen. 
 
6,36 Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmher-
zig ist. 
 
6,38 Gebt, und euch wird gegeben werden: Ein gu-
tes, gedrücktes, gerütteltes und überlaufendes Maß 
wird man in euren Schoß geben; denn mit demsel-
ben Maß, mit dem ihr messt, wird euch wieder zuge-
messen werden. 
 
6,39 Er redete aber auch ein Gleichnis zu ihnen: 
Kann etwa ein Blinder einen Blinden leiten? Werden 
nicht beide in eine Grube fallen? è Mt 15/14 
 
6,40 Ein Jünger steht nicht über dem Lehrer; jeder 
aber, der vollendet ist, wird sein wie sein Lehrer. è 
Mt 10/24 
 
 
 
 



lassen, sonst habt ihr keinen Lohn bei eurem Vater, 
der in den Himmeln ist. 
 
6,2 Wenn du nun Wohltätigkeit übst, sollst du nicht 
vor dir herposaunen lassen, wie die Heuchler in den 
Synagogen und auf den Gassen tun, damit sie von 
den Menschen geehrt werden. Wahrlich, ich sage 
euch, sie haben ihren Lohn schon empfangen. 
 
6,3 Du aber, wenn du Wohltätigkeit übst, so lass 
deine Linke nicht wissen, was deine Rechte tut, 
 
6,4 damit deine Wohltätigkeit im Verborgenen 
bleibt; und dein Vater, der im Verborgenen sieht, 
wird es dir vergelten. 
 
6,5 Und wenn ihr betet, sollt ihr nicht sein wie die 
Heuchler; denn sie lieben es, in den Synagogen und 
an den Ecken der Straßen stehend zu beten, um sich 
den Menschen zu zeigen. Wahrlich, ich sage euch, 
sie haben ihren Lohn schon empfangen. 
 
6,6 Du aber, wenn du betest, so geh in deine Kam-
mer, und nachdem du deine Tür geschlossen hast, 
bete zu deinem Vater, der im Verborgenen ist, und 
dein Vater, der im Verborgenen sieht, wird es dir 
vergelten. 
 
6,7 Wenn ihr aber betet, sollt ihr nicht plappern wie 
die von den Nationen; denn sie meinen, um ihres 
vielen Redens willen erhört zu werden. 
 
6,8 Seid ihnen nun nicht gleich; denn euer Vater 
weiß, was ihr nötig habt, ehe ihr ihn bittet. 
 
6,9 Betet ihr nun so: Unser Vater, der du bist in den 
Himmeln, geheiligt werde dein Name; 
 
6,10 dein Reich komme; dein Wille geschehe, wie im 
Himmel, so auch auf der Erde. 
 
6,11 Unser nötiges Brot gib uns heute; 
 
6,12 und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir un-
seren Schuldigern vergeben; 
 
6,13 und führe uns nicht in Versuchung, sondern er-
rette uns von dem Bösen. – 
 
6,14 Denn wenn ihr den Menschen ihre Vergehun-
gen vergebt, wird euer himmlischer Vater auch euch 
vergeben; 
 
6,15 wenn ihr aber den Menschen [ihre Vergehun-
gen] nicht vergebt, wird euer Vater auch eure Verge-
hungen nicht vergeben. 
 
6,16 Wenn ihr aber fastet, so seht nicht düster aus 
wie die Heuchler; denn sie verstellen ihr Gesicht, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



damit sie den Menschen als Fastende erscheinen. 
Wahrlich, ich sage euch, sie haben ihren Lohn schon 
empfangen. 
 
6,17 Du aber, wenn du fastest, so salbe dein Haupt 
und wasche dir das Gesicht, 
 
6,18 damit du nicht den Menschen als Fastender er-
scheinst, sondern deinem Vater, der im Verborgenen 
ist; und dein Vater, der im Verborgenen sieht, wird 
es dir vergelten. 
 
6,19 Sammelt euch nicht Schätze auf der Erde, wo 
Motte und Rost zerstören und wo Diebe einbrechen 
und stehlen; 
 
6,20 sammelt euch aber Schätze im Himmel, wo we-
der Motte noch Rost zerstören und wo Diebe nicht 
einbrechen und nicht stehlen; 
 
6,21 denn wo dein Schatz ist, da wird auch dein Herz 
sein. 
 
6,22 Die Lampe des Leibes ist das Auge; wenn nun 
dein Auge einfältig ist, so wird dein ganzer Leib licht 
sein; 
 
6,23 wenn aber dein Auge böse ist, so wird dein gan-
zer Leib finster sein. Wenn nun das Licht, das in dir 
ist, Finsternis ist, wie groß die Finsternis! 
 
6,24 Niemand kann zwei Herren dienen; denn ent-
weder wird er den einen hassen und den anderen 
lieben, oder er wird einem anhangen und den ande-
ren verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und dem 
Mammon. 
 
6,25 Deshalb sage ich euch: Seid nicht besorgt für 
euer Leben, was ihr essen oder was ihr trinken sollt, 
noch für euren Leib, was ihr anziehen sollt. Ist nicht 
das Leben mehr als die Nahrung und der Leib mehr 
als die Kleidung? 
 
6,26 Seht hin auf die Vögel des Himmels, dass sie 
nicht säen noch ernten, noch in Scheunen sammeln, 
und euer himmlischer Vater ernährt sie doch. Seid 
ihr nicht viel vorzüglicher als sie? 
 
6,27 Wer aber unter euch vermag mit Sorgen seiner 
Größe eine Elle zuzufügen? 
 
6,28 Und warum seid ihr um Kleidung besorgt? Be-
trachtet die Lilien des Feldes, wie sie wachsen: Sie 
mühen sich nicht, auch spinnen sie nicht. 
 
6,29 Ich sage euch aber, dass selbst nicht Salomo in 
all seiner Herrlichkeit bekleidet war wie eine von die-
sen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



6,30 Wenn Gott aber das Gras des Feldes, das heute 
da ist und morgen in den Ofen geworfen wird, so 
kleidet: dann nicht viel mehr euch, ihr Kleingläubi-
gen? 
 
6,31 So seid nun nicht besorgt, indem ihr sagt: Was 
sollen wir essen?, oder: Was sollen wir trinken?, 
oder: Was sollen wir anziehen? 
 
6,32 Denn nach all diesem trachten die Nationen; 
denn euer himmlischer Vater weiß, dass ihr dies alles 
nötig habt. 
 
6,33 Trachtet aber zuerst nach dem Reich Gottes 
und nach seiner Gerechtigkeit, und dies alles wird 
euch hinzugefügt werden. 
 
6,34 So seid nun nicht besorgt für den morgigen Tag, 
denn der morgige Tag wird für sich selbst sorgen. Je-
der Tag hat an seinem Übel genug. 
 
7,1 Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet werdet; 
 
 
 
 
 
7,2 denn mit welchem Urteil ihr richtet, werdet ihr 
gerichtet werden, und mit welchem Maß ihr messt, 
wird euch zugemessen werden. 
 
7,3 Was aber siehst du den Splitter, der in dem Auge 
deines Bruders ist, aber den Balken in deinem Auge 
nimmst du nicht wahr? 
 
7,4 Oder wie kannst du zu deinem Bruder sagen: Er-
laube, ich will den Splitter aus deinem Auge heraus-
ziehen; und siehe, der Balken ist in deinem Auge? 
 
 
7,5 Du Heuchler, zieh zuerst den Balken aus deinem 
Auge heraus, und dann wirst du klar sehen, um den 
Splitter aus dem Auge deines Bruders herauszuzie-
hen. 
 
7,6 Gebt nicht das Heilige den Hunden; werft auch 
nicht eure Perlen vor die Schweine, damit sie diese 
nicht etwa mit ihren Füßen zertreten und sich um-
wenden und euch zerreißen. 
 
7,7 Bittet, und es wird euch gegeben werden; sucht, 
und ihr werdet finden; klopft an, und es wird euch 
aufgetan werden. 
 
7,8 Denn jeder Bittende empfängt, und der Su-
chende findet, und dem Anklopfenden wird aufgetan 
werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6,37 Und richtet nicht, und ihr werdet nicht gerich-
tet werden;  
verurteilt nicht, und ihr werdet nicht verurteilt wer-
den.  
Lasst los, und ihr werdet losgelassen werden. 
 
 
 
 
 
6,41 Was aber siehst du den Splitter, der in dem 
Auge deines Bruders ist, den Balken aber, der in dei-
nem eigenen Auge ist, nimmst du nicht wahr? 
 
6,42 [Oder] wie kannst du zu deinem Bruder sagen: 
Bruder, erlaube, ich will den Splitter herausziehen, 
der in deinem Auge ist, während du selbst den Bal-
ken in deinem Auge nicht siehst?  
 
 
Du Heuchler, zieh zuerst den Balken aus deinem 
Auge, und dann wirst du klar sehen, um den Splitter 
herauszuziehen, der in dem Auge deines Bruders ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



7,9 Oder welcher Mensch ist unter euch, der, wenn 
sein Sohn ihn um ein Brot bitten wird, ihm etwa ei-
nen Stein geben wird, 
 
7,10 oder auch, wenn er um einen Fisch bitten wird, 
ihm etwa eine Schlange geben wird? 
 
7,11 Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern 
gute Gaben zu geben wisst, wie viel mehr wird euer 
Vater, der in den Himmeln ist, denen Gutes geben, 
die ihn bitten! 
 
7,12 Alles nun, was irgend ihr wollt, dass euch die 
Menschen tun, das tut auch ihr ihnen ebenso! Denn 
dies ist das Gesetz und die Propheten. 
 
7,13 Geht ein durch die enge Pforte; denn weit ist 
die Pforte und breit der Weg, der zum Verderben 
führt, und viele sind, die durch sie eingehen. 
 
7,14 Denn eng ist die Pforte und schmal der Weg, 
der zum Leben führt, und wenige sind, die ihn fin-
den. 
 
7,15 Hütet euch vor den falschen Propheten, die in 
Schafskleidern zu euch kommen, innen aber sind sie 
reißende Wölfe. 
 
7,16 An ihren Früchten werdet ihr sie erkennen. 
Sammelt man etwa von Dornen Trauben oder von 
Disteln Feigen? 
 
7,17 So bringt jeder gute Baum gute Früchte, aber 
der faule Baum bringt schlechte Früchte. 
 
7,18 Ein guter Baum kann keine schlechten Früchte 
bringen, noch kann ein fauler Baum gute Früchte 
bringen. 
 
7,19 Jeder Baum, der keine gute Frucht bringt, wird 
abgehauen und ins Feuer geworfen. 
 
 
7,20 Deshalb, an ihren Früchten werdet ihr sie erken-
nen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
7,21 Nicht jeder, der zu mir sagt: „Herr, Herr!“, wird 
in das Reich der Himmel eingehen, sondern wer den 
Willen meines Vaters tut, der in den Himmeln ist. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6,31 Und wie ihr wollt, dass euch die Menschen tun, 
so tut [auch ihr] ihnen ebenso. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6,43 Denn es gibt keinen guten Baum, der faule 
Frucht bringt, noch andererseits einen faulen Baum, 
der gute Frucht bringt; 
 
 
 
 
 
6,44 denn jeder Baum wird an seiner eigenen Frucht 
erkannt; denn von Dornen sammelt man keine Fei-
gen, noch liest man von einem Dornbusch eine 
Traube. 
 
6,45 Der gute Mensch bringt aus dem guten Schatz 
des Herzens das Gute hervor, und der böse bringt 
aus dem bösen das Böse hervor; denn aus der Fülle 
des Herzens redet sein Mund. 
 
6,46 Was nennt ihr mich aber: „Herr, Herr!“, und tut 
nicht, was ich sage? 
 
 
 
 



7,22 Viele werden an jenem Tag zu mir sagen: Herr, 
Herr, haben wir nicht durch deinen Namen geweis-
sagt und durch deinen Namen Dämonen ausgetrie-
ben und durch deinen Namen viele Wunderwerke 
getan? 
 
7,23 Und dann werde ich ihnen erklären: Ich habe 
euch niemals gekannt; weicht von mir, ihr Übeltäter! 
 
7,24 Jeder nun, der irgend diese meine Worte hört 
und sie tut, den werde ich mit einem klugen Mann 
vergleichen, der sein Haus auf den Felsen baute; 
 
7,25 und der Platzregen fiel herab, und die Ströme 
kamen, und die Winde wehten und stürmten gegen 
jenes Haus an; und es fiel nicht, denn es war auf den 
Felsen gegründet. 
 
 
7,26 Und jeder, der diese meine Worte hört und sie 
nicht tut, der wird mit einem törichten Mann vergli-
chen werden, der sein Haus auf den Sand baute; 
 
 
7,27 und der Platzregen fiel herab, und die Ströme 
kamen, und die Winde wehten und stießen an jenes 
Haus; und es fiel, und sein Fall war groß. 
 
7,28 Und es geschah, als Jesus diese Reden vollendet 
hatte, da erstaunten die Volksmengen sehr über 
seine Lehre; 
 
7,29 denn er lehrte sie wie einer, der Vollmacht hat, 
und nicht wie ihre Schriftgelehrten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
6,47 Jeder, der zu mir kommt und meine Worte hört 
und sie tut – ich will euch zeigen, wem er gleich ist: 
 
 
6,48 Er ist einem Menschen gleich, der ein Haus 
baute, der grub und in die Tiefe ging und den Grund 
auf den Felsen legte; als aber eine Flut kam, schlug 
der Strom an jenes Haus und vermochte es nicht zu 
erschüttern, denn es war auf den Felsen gegründet. 
 
6,49 Wer aber gehört und nicht getan hat, ist einem 
Menschen gleich, der ein Haus auf die Erde baute, 
ohne Grundlage, an das der Strom schlug, und so-
gleich fiel es zusammen, und der Sturz jenes Hauses 
war groß. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 


